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Eine „Institution“ geht in Ruhestand
Angela Dafner schließt nach über 40 Jahren ihre Handarbeitsstube am Rathausplatz

Von Robert Beck

F rau Stricknadel“ wurde sie
schon genannt. Ein Name,
der zum Ausdruck bringt,

welche Kompetenz und Wertschät-
zung Angela Dafner mit ihrer
Handarbeitsstube am Schierlinger
Rathausplatz erfuhr und noch im-
mer erfährt. Nach nunmehr 44 Jah-
ren schließt die 78-jährige „Power-
frau“ am 30. September allerdings
ihren Laden, da das Gebäude in ab-
sehbarer Zeit abgerissen werden
soll.

Ob sie ohne diese Tatsache noch
weitergemacht hätte, kann sie
selbst nicht mit Bestimmtheit sa-
gen. Die Handarbeitsstube begleite-
te sie schließlich mehr als ihr halbes
Leben. Allerdings wird mit zuneh-
mendem Alter das Leben nicht
leichter, kümmert sie sich doch auch
liebevoll um ihren Mann, der nach
einer Hirnblutung vor 19 Jahren im-
mer mehr auf Hilfe und Pflege an-
gewiesen ist.

Hobby zum
Beruf gemacht
Für sie war es eine Verkettung

von glücklichen Umständen, die
dazu führten, dass Angela Dafner
am 13. November 1978 ihre Hand-
arbeitsstube eröffnete. Sie war ge-
rade auf Arbeitssuche und ärgerte
sich, dass sie in Schierling nicht alle
Waren bekam, die sie für ihr großes
Hobby, die Stickerei, brauchte.
Auch wurde gerade der kleine La-
den am Rathausplatz frei, in dem
sich „Sport Weigl“ befand. Also
fasste sie den Entschluss, ihr Hobby
mit der Handarbeitsstube zum Be-

ruf zu machen. „Es waren keine
leichten Jahre“, gibt sie in ihrer
Rückschau zu, auch sei sie in den
ersten Jahren des Öfteren drauf und
dran gewesen, den Laden wieder
aufzugeben. Allerdings habe sie ei-
nige Leute aus der Branche um sich

gehabt, die sich als wahrlich gute
Berater herausstellten. Nach und
nach lief das Geschäft an und Ange-
la Dafner stieg auch immer tiefer
ins Metier ein. Sie stellte nicht nur
ihr Sortiment breiter auf, sondern
mit zahlreichen Kursen auch ihre

fachlichen Qualifikationen was Sti-
cken, Stricken und Häkeln betraf.
Sie ging auch dazu über, selbst auf
den großen Fachmessen für den La-
den einzukaufen. Ihre Kundschaft
kommt aus weitem Umkreis und
dies nicht nur, um einzukaufen, son-
dern viele auch, um sich einen Rat
abzuholen, denn sie wissen die
Kompetenz und Hilfsbereitschaft
von Angela Dafner zu schätzen.

Ein Ratsch
geht immer
Auf die Frage, warum sie denn

nicht schon eher aufhörte, schließ-
lich ist sie weit über das Rentenein-
trittsalter hinaus, sagt sie mit einem
schon fast ungläubig wirkenden
Blick: „Weil es einfach Spaß macht!
Ich habe Freude an der Arbeit und
diese Freude ist im Geschäft eine
andere, als wenn ich zu Hause rum-
werkle. Im Geschäft geht auch ein
Ratsch, der Abwechslung bringt
und einen glücklich macht.“

Weiter erzählt sie, dass einige
Kunden glauben, dass sie die Hand-
arbeitsstube schon aufgegeben
habe. „Die rufen vorher an, ob es
mich noch gibt.“ Nun ist aber die
Zeit gekommen auszuräumen. Dies
alles aufzulösen tut ihr schon weh
und ihr Blick nach vorne ist etwas
unsicher.

Dass sie lange arbeiten wird, da-
raus hat Angela Dafner nie ein Hehl
gemacht, „aber bis 80 mach ich
nicht“, war immer ihr Leitspruch.
Also ist nun fast der perfekte Zeit-
punkt gekommen, um aufzuhören,
leicht fällt es ihr nicht. Und es kur-
sieren auch schon Aussagen wie:
„Da wird uns was abgehen, wenn du
zu machst.“

Alles muss raus: 44 Jahre hat Angela Dafner ihr Geschäft gegenüber dem Rat-
haus betrieben. Am 30. September ist Schluss. Foto: Robert Beck

2023 wieder
Labertalfestival

Schierling. (lab) Drei Jahre in
Folge ist das Labertalfestival
nun Corona-bedingt ausgefal-
len, das seit über 30 Jahren im-
mer Anfang August in Schier-
ling stattfindet. 2023 soll die
Party im Freizeitzentrum wie-
der steigen, kündigten die Ma-
cher vom Verein Rockbühne ge-
genüber unserer Mediengruppe
an. Florian Götzfried und Ralf
Lugauer haben inzwischen die
Führung des Vereins übernom-
men. Das Labertalfestival 2023
soll wieder als ein Festival mit
großer musikalischer Bandbrei-
te und mit einem breit gefä-
cherten Betreuungsprogramm
gestaltet werden, das die ganze
Familie es besuchen kann.

AUTOHAUS-KNOEGLER.DE

Seefeldstraße 2 | 84069 Schierling
Telefon 09451 9312-0
info@autohaus-knoegler.de

Online-Werkstatt-Termin

autohaus-knoegler.de/termin-kundendienst

+ AUTOGLAS SERVICE
+ KFZ-AUFBEREITUNG
+ + + J E T Z T N E U :
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info@braeustueberl-schierling.de
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FÜR SIE GEÖFFNET am Marktsonntag
Allersdorfer Straße
Moden Schweiss
Top-Marken von 13 – 17 Uhr

Schuh Dorn
neue Herbst-Winterkollektion

Eggmühler Straße
Möbelhaus Höglmeier

Gewerbegebiet „Esper Au“
(an der B15 NEU)

Labertaler Fachmarkt
Herbst-Spar-Tage

Autohaus Astaller
Mercedes u. MG Elektroautos

Hauptstraße/Rathausplatz
Das Hörhaus
Gewinnspiel hochwertiges Sennheiser TV-Hörsystem
Bäckerei Huber
mit Krapfen, Kaffee, Kuchen
Gartengestaltung Reif
Stand gegenüber dem Pindl-Park
Augenoptik Inkoferer
kleine Überraschung zum 100-jährigen Jubiläum
Landhausmöbel Wagner
Autohaus Knögler
Opel Vorführmodelle
Autohaus Astaller
Mercedes u. MG Elektromobilität

g

Hotel VIVO –
Restaurant Fratelli

Butz Uhren Schmuck
20 % auf „alles was tickt“

Sanitätshaus Reichel & Platzer
20% auf alle freiverkäuflichen Produkte

Dafner Handarbeitsstube
Räumungsverkauf mit Prozenten

Schierlinger Bräustüberl
11 – 17 Uhr Kaffee, Kuchen und Getränke

Kirchenwirt Schierling
Bekleidungshaus Herrmann
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VEREINE AM HERBSTMARKT

Wie immer sind die Schierlinger
Vereine und Institutionen am
Herbstmarkt vertreten. Eine
Auswahl (soweit bekannt):

› Die Schierlinger Gennßhenk-
her vom Verein für Heimat-
pflege betreiben ihren Essens-
stand und bieten unter ande-
rem ihre berühmten „Würscht
im Fladenbrot von 1633“ feil.

› Die Mitglieder des Photoclubs
zeigen ihre Jahresfotoschau
von 11 bis 17 Uhr in den Räu-
men des alten Schulhauses.
Diese umfasst circa 50 Werke
von sieben Autoren mit Bil-
dern verschiedener Themenbe-
reiche.

› Der Obst- und Gartenbauver-
ein bietet an seinem Stand
Herbstkränze und allerlei
Deko für Haus und Garten an.

› Die Marktbücherei ist wieder
mit einem Bücherflohmarkt
vertreten.

› Die politischen Parteien infor-
mieren an ihren Ständen über
ihre Arbeit und bieten ver-
schiedene Aktionen.

› Das Team des Wertstoffhofs ist
zum 30-jährigen Bestehen der
Wertstoffhöfe im Landkreis
Regensburg mit einem Info-
stand vertreten.

› Der Partnerschaftsverein
„Freunde Eggmühl-Pen-
marc’h“ bietet seine typischen
Spezialitäten an.

› Die Blaskapelle „Schirelinga“
(ehemals TV-Musikzug) gibt
von 13.30 bis 15.30 Uhr bei der
Bäckerei Huber ein Standkon-
zert.

Vielfältiges Programm
Nach zwei Jahren Pause findet der Herbstmarkt am Sonntag wieder statt

E in buntes Programm mit Mu-
sik, Unterhaltung, Einkauf
und Erleben wird zum

Schierlinger Herbstmarkt am kom-
menden Sonntag im Herzen des
Marktes geboten. Zuletzt hatte der
Herbstmarkt 2019 stattgefunden,
wegen der Corona-Pandemie wurde
er in den vergangenen beiden Jah-
ren abgesagt. Somit ist die Vorfreu-
de auf den Markttag ungleich grö-
ßer. Bei schönem Wetter werden
wieder Tausende von Besuchern er-
wartet.

Dabei ist viel geplant im Schier-
linger Ortskern. Unter dem Motto
„Flanieren, einkaufen und genie-
ßen“ werden zahlreiche Attraktio-
nen geboten. Beim Jahrmarkt in
Schierling ist es üblich, dass die
Einzelhändler Teile ihres Geschäf-
tes auf die Straße verlagern; sie
wollen heraustreten und auf die
Kunden zugehen. Der Marktsonn-
tag ist die Zeit, da und dort ein
Schnäppchen zu machen; denn Ein-
zelhändler haben zum Teil „Super-
Markt-Angebote“ parat.

Verkaufsoffener
Sonntag
Die Geschäfte haben ab Mittag

bis 17 Uhr für die Besucher geöff-
net. Dazu kommen die vielen
Marktstandbetreiber, Vereine, Or-
ganisationen und Fieranten, die
sich bisher bei der neuen „Markt-
meisterin“ Nadine Niebauer im
Rathaus angemeldet haben. Sie hat
die Organisation der Schierlinger
Jahrmärkte von Manfred Wallner
übernommen, der im vergangenen
Jahr in Ruhestand ging. Wegen der
Vielzahl der Marktbeschicker be-
ginnt der Jahrmarkt mit Buden und
Ständen wieder an der Pfarrkirche

und führt über den Rathausplatz
und die Laberbrücke bis zur Allers-
dorfer Straße. Die Ortsdurchfahrt

ist deswegen schon ab dem Vormit-
tag gesperrt. Die Umleitung der
Staatsstraße 2144 erfolgt großräu-

mig über die Wald- und Bachstraße
bis zum Schererbach. Wie üblich
beim Schierlinger Markt, ist für das
leibliche Wohl der Besucher mit al-
len Köstlichkeiten gesorgt. Von den
historischen „Würscht im Fladen-
brot von 1633“ bei den Gennßhenk-
hern über den Kas vom Schweiß,
Steckerlfisch bis hin zu Zwiebel-
suppe und Flammkuchen beim
deutsch-französischen Partner-
schaftsverein und Krapfen vom Hu-
wa-Beck, reicht das Angebot.

Kultur und
Kulinarisches
Natürlich wird auch der kulturel-

le Aspekt nicht zu kurz kommen:
Der Photoclub zeigt im alten Schul-
haus seine Jahresschau und die
Blaskapelle „Schirelinga“ gibt ein
Standkonzert.

Viele weitere Vereine wie der
Obst- und Gartenbauverein beteili-
gen sich mit Ständen und Aktionen
am Marktssonntag. Die Marktbü-
cherei hält einen Bücherflohmarkt
ab und das Team des Wertstoffhofs
informiert zum 30-jährigen Beste-
hen der Einrichtung im Landkreis
Regensburg.

Die politischen Parteien und Ver-
eine präsentieren ebenfalls ihre Ar-
beit. Autohäuser präsentieren ihre
neuesten Modelle und Trends ihrer
Branche.

Und auch die Kinder kommen
voll auf ihre Kosten. Bei schönem
Wetter steht das Bungee-Trampolin
bei der Raiffeisenbank. Außerdem
gibt es ein Kinderkarussell und eine
Kindereisenbahn: für jedes Interes-
se ist etwas dabei.

Das alles spielt sich in der Orts-
mitte ab, aber auch in den Gewerbe-
gebieten haben die Geschäfte geöff-
net. (lab)

Bei schönem Wetter werden Tausende von Besuchern zum Schierlinger Herbst-
markt erwartet. Foto: Robert Beck

Schierling 09451-94340
Rottenburg 08781-201100
Abensberg 09443-91190
Neu: MG Electric in Schierling

Rund

500
Jahres– und

Gebrauchtwagen,
sowie

Tageszulassungen
auf Lager.

Herzliche Einla
dung!

www.astaller.de · Dieselstraße 1 · 84069 Schierling

Autorisierter Mercedes-Benz Service

SCHIERLING - MARKTSONNTAG, 12 - 17 UHR

AUTO-AUSSTELLUNG
in unserem Autohaus und im Ortskern

UND PROBEFAHRTEN
in unserem Autohaus möglich

NEU: E-MOBILITÄT BEI ASTALLE
R

MODE FÜR
HERREN
DAMEN
K I NDER

SAVE THE DATE:
11. SEPTEMBER 2022

HERBST-
MARKT

MODEN -SCHWE I SS . D E

Personal Shopping | 14 Tage Geld-zurück-Garantie | kostenlose Auswahl mit nach Hause | Wunsch-Artikel
Reservierung | Einzelteil- & Nachbestellservice | hauseigene Änderungsschneiderei | kostenlose Lieferung |
Geschenkgutscheine | kostenloser Verpackungsservice | barrierefrei Einkaufen | Getränkeservice | Kinder-

Spielecke

UND V I E L E MEHR !

Entdecken Sie Top-Marken am
Herbstmarkt in Schierling bei
Schweiss. Wir haben für Sie von
13 – 17 Uhr geöffnet.
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Ein besonderes Jubiläum
Augenoptik Inkoferer: Tradition, Charme und der absolute Durchblick seit 100 Jahren

I n Zeiten des Leerstands, des
Fachkräftemangels und der Co-
rona-Pandemie ein Unterneh-

men ein Jahrhundert lang erfolg-
reich zu führen, ist eine wahre He-
rausforderung. Die Familie Inkofe-
rer aus Schierling hat das in diesem
Jahr geschafft. Am 11. September
wird offiziell der 100. Geburtstag
des Familienunternehmens gefeiert.

Der in Laberweinting geborene
Ludwig Inkoferer eröffnete im Jahr
1922 sein erstes Fachgeschäft für
Uhren in der Hauptstraße 34 in
Schierling und legte damit den
Grundstein für eine 100-jährige Er-
folgsgeschichte. Im September 1935
erfolgte der Umzug in die Carl-
Perzl-Straße. Am 1. November 1956
übernahmen nach dem Tod des Va-
ters Sohn Ludwig junior und Frau
Rosa das Geschäft und bauten ne-
ben Uhren, Schmuck, WMF-Waren
und Zinn auch einen Bereich für
Augenoptik mit auf.

Ein Überfall und eine
Tragödie an einem Tag
Im Jahr 1985 ereignete sich ein

schicksalhafter Tag in der Firmen-
und Familiengeschichte. Drei Män-
ner überfielen das Ladengeschäft
von Ludwig Inkoferer jun. und be-
drohten ihn und seine Frau mit ei-
ner Waffe. Der Schock war für den
Geschäftsmann zu viel und Ludwig
Inkoferer verstarb noch während
des Überfalls mit nur 56 Jahren an
plötzlichem Herztod.

Nicht nur den überraschenden
Tod des Familienoberhauptes muss-
te die Familie damals verkraften,
auch die komplette Existenz war
bedroht. Sohn Carlheinz Inkoferer

entschied sich kurzerhand, eine
Fortbildung zum Optikermeister zu
absolvieren und das Vermächtnis
seiner Familie weiterzuführen.
Während der Ausbildung lernte er
auch seine heutige Frau Brigitta
kennen und lieben. Die beiden ha-
ben drei Söhne und führen seit 1990
– zusammen mit Mama Rosi – das
Geschäft weiter.

Erster Kunde – ein
Schierlinger Original
Die erste Begegnung an seinem

ersten Tag als Geschäftsführer im
eigenen Laden war für Carlheinz
Inkoferer gleich eine, die er nie wie-
der vergessen hat. Denn gekauft hat
der Besucher damals nichts und
auch all die anderen Male kam er
nur zum Ratschen und Reimen.
Ludwig Bauer, besser bekannt als
da „Bauer Luk“ kam an seinem ers-
ten Tag im Geschäft vorbei, um ei-
nen seiner berühmten Reime zu prä-
sentieren. Von da an wurden seine
Besuche fast schon zur Tradition.

Wechsel zur
vierten Generation
Im Jahr 2016 Jahr kündigte sich

wieder ein Umbruch in der Unter-
nehmensgeschichte an. Mit dem
Eintritt von Tobias Inkoferer – dem
ältesten Sohn von Carlheinz und
Brigitta – in das Unternehmen wur-
de der Grundstein für die vierte Ge-
neration gelegt. Tobias Inkoferer
absolvierte eine Ausbildung zum
Optikermeister in München und ar-
beitete anschließend in Regensburg
und Poing bei München. Vor knapp
drei Jahren erfolgte eine komplette
Modernisierung des Ladenge-

schäfts, welche die stärkere Fokus-
sierung auf die Augenoptik deutlich
sichtbar macht.

Oftmals ist der Erfolg des Famili-
enunternehmens auf der Kippe ge-
standen, aber die Familie Inkoferer
hat alle Hürden mit Bravour ge-
meistert. Auch in Corona-Zeiten
war die regelmäßige Überprüfung
des Sehvermögens sowie die Versor-
gung mit Brillen, Kontaktlinsen
oder vergrößernden Sehhilfen wich-
tig und unerlässlich, weshalb die
Familie relativ glimpflich durch die
Lockdown- und Beschränkungs-
phasen gekommen ist. Rückbli-
ckend sagt Carlheinz Inkoferer, sei
es einfach ein unglaubliches Gefühl,
man sei emotional, stolz und weh-
mütig zugleich und schaue natür-
lich positiv in die Zukunft. (lab)

■ Jubiläum zum Herbstmarkt

Augenoptik Inkoferer lädt am
Marktsonntag, 11. September, von
12 bis 17 Uhr alle Kunden und Besu-
cher auf ein Glas Sekt ein, um mit
ihnen zusammen auf das Firmenju-
biläum anzustoßen. Familienbetrieb: Carlheinz und Brigitta Inkoferer mit Sohn Tobias (v.re.).

Firmengründer Ludwig Inkoferer (re.)
mit Frau und Kindern. Fotos: privat

Hell und modern: So präsentiert sich
das Geschäft heute.

In der Hauptstraße 34 begann die Ge-
schichte des Familienbetriebs.

Unsere
Meisterstücke
aus der Spezial-Brauerei Schierling.

www.spezialbrauerei-schierling.de

J. Dafner · 84069 Schierling
Rathausplatz 1 · ✆ 09451/2570

Wir schließen
am 30. September!!!

Stoffe Meter 10 € Häkelgarn 1 €
Mitteldecken je 10 € Borten + Spitzen Meter 1 €
Läufer je 10 € Perlgarn 0,20 €

50%
auf Wolle – Nadeln – Knöpfe – Hefte –

Reißverschlüsse und noch vieles mehr

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr,
Sa. 9 – 12 Uhr, Mittwoch geschlossen

TOTALRÄUMUNGSVERKAUF
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Jedes Kind darf sein, wie es ist
28 Jahre leitete Barbara Stadler den Kindergarten St. Wolfgang, nun ist sie in Rente

Von Judith Heinrich

I hr Beruf wurde zu ihrer Beru-
fung. 28 Jahre leitete Barbara
Stadler den Kindergarten St.

Wolfgang. Insgesamt war sie 40 Jah-
re als Erzieherin in Schierling tätig
und begleitete viele Kinder und Fa-
milien. Nun ist sie in Ruhestand.

Dass sie Erzieherin wurde, habe
sich so ergeben, erzählt Barbara
Stadler. Der damalige Pfarrer
Scheuerer habe sie gefragt, was sie
nach der Realschule machen möch-
te. „Ins Büro mag i ned“, lautete
ihre Antwort. Daraufhin schickte
sie der Pfarrer für den darauffol-
genden Montag zum Vorstellungs-
gespräch in den Kindergarten St.
Michael und Stadler wurde Vor-
praktikantin.

Auch nach über 40 Berufsjahren
ist Erzieherin immer noch ihr
Traumberuf. Kein Tag sei wie der
andere, wenn 25 Persönlichkeiten
mit wechselnden Bedürfnissen und
Stimmungen auf ihr pädagogisches
Geschick warten.

Auch Stärken und Talente
sind größer geworden
Getreu dem Motto des Kindergar-

tens „Jeder Kleine kommt groß
raus“, habe sie die Kinder drei Jah-
re begleiten und auf die Schule vor-
bereiten dürfen. In dieser Zeit ha-
ben die Mädchen und Buben nicht
nur an körperlicher Größe gewon-
nen. Auch ihre Stärken, Talente und
Fähigkeiten haben sich vergrößert.

Kein Kind sei mit dem anderen
vergleichbar. „Jedes Kind hat das
Recht, so zu sein, wie es ist“, findet
Barbara Stadler. Denn: „Jedes Kind
ist toll.“ In all den Jahren seien die
Bedürfnisse der Kinder gleichge-
blieben: „Jedes Kind will gesehen

und ernst genommen werden.“ Da-
mals wie heute brauchen Kinder für
ihre Sicherheit Geborgenheit und
Vertrauen. Was sich geändert habe,
sei der Zeitgeist. Vor 40 Jahren hät-
ten die Betreuer die Kinder aus der
Reserve locken müssen, heute kä-
men sie angefüllt mit vielen Erleb-
nissen in den Kindergarten. Auch
viele der Spielsachen kennen die
Kinder bereits von daheim. Es gelte,
den Kindern zu zeigen, dass man ein
Spiel öfter machen kann und dass
man dabei immer wieder etwas
Neues entdecken kann. „Die Kinder
erfahren dann, dass ein tägliches
Ritual etwas Schönes ist, das Si-
cherheit gibt“, führt Stadler aus.

Bedürfnisse der Kinder
sind gleich geblieben
Ein gutes Miteinander bestätigt

Stadler der Pfarrei und der Ge-
meinde, die sich die Trägerschaft
des Kindergartens teilen. Als fest-
stand, dass sie vom Kindergarten
St. Michael die Leitung des neuen
Kindergartens St. Wolfgang über-
nimmt, hat sie ein halbes Jahr die
Bauphase begleitet. Entstanden sei
ein gelungener Bau mit einer tollen
Architektur und „mit Pfiff“, so, wie
es sich Schierling gewünscht habe.

Im September 2021 kam ein Anbau
hinzu, der Platz für eine dritte
Gruppe und Räume für Schlafen,
Essen und die Essensausgabe bietet.
Neben Barbara Stadler wechselten
damals auch Petra Grundl und Ros-
witha Windirsch vom Kindergarten
St. Michael an den neuen Wolf-
gangskindergarten.

Mit ihrer Schwester Petra hat
Barbara Stadler 37 Jahre in einer
Gruppe gearbeitet: „Ich habe auf sie
zählen können.“ Auch Grundl ging
mit Ende des Kindergartenjahres in
Rente. Den Kindern haben die bei-
den erklärt, dass sie nun für immer
Ferien haben und keinen Wecker
mehr brauchen.

Stolz macht Barbara Stadler die
Tatsache, dass 25 Jahre lang das
gleiche Team zusammengearbeitet
hat. Erst als die erste Mitarbeiterin
in Rente gegangen ist, habe es per-
sonelle Veränderungen gegeben.
Großes Glück hatte der Kindergar-
ten, dass die freien Stellen immer
wieder besetzt werden konnten und
das Team wieder eng zusammenge-
wachsen ist. Sieben Betreuerinnen
sowie ab September zwei Prakti-
kantinnen kümmern sich um die
Kinder in der Bärchen-, Mäuse- und
Eulengruppe. Der Kindergarten St.
Wolfgang hat Plätze für 75 Kinder.

Über 40 Jahre lang begleitete Barbara Stadler die Schierlinger Kinder auf ihrem
Weg vom Kindergarten in die Schule. Foto: Judith Heinrich

Beruflicher Werdegang
D ie gebürtige Schierlingerin

Barbara Stadler übte 45 Jahre
ihren Beruf aus. 1974 begann Stad-
ler ihre Ausbildung als Vorprakti-
kantin im Schierlinger Kindergar-
ten St. Michael bei Schwester Edel-
gardis. Darauf folgten zwei Jahre an
der Fachakademie für Sozialpäda-
gogik in Mallersdorf sowie ein Jahr
Berufspraktikum in Prien am

Chiemsee. Stadler war eine der ers-
ten, die in diesem Beruf ausgebildet
wurde. „Damals arbeiteten Kloster-
schwestern in der Kinderbetreuung,
die eine interne Ausbildung beka-
men. Erst Anfang der 70er Jahre
kam die staatliche Ausbildung auf.“
Nach ihrer Ausbildung war sie
zwölf Jahre erneut im Kindergarten
St. Michael tätig, bevor sie an den

neugebauten Kindergarten St.
Wolfgang in Schierling wechselte.
Dort hatte sie 28 Jahre, von 1994 bis
zu ihrer Rente 2022, die Leitung
inne.

Zwei Generationen von Kindern
habe sie in ihren Berufsjahren be-
gleiten dürfen. Die damaligen Kin-
der wurden zu den Eltern der jetzi-
gen Kinder und die damaligen El-

tern seien heute die Großeltern. Mit
Interesse habe sie verfolgt, wie sich
die Familien entwickelt haben und
was aus den Kindern geworden ist.
Dieses Interesse sei bei der Ab-
schiedsfeier zurückgekommen. Ne-
ben den Kindern und Eltern verab-
schiedeten sie auch ehemalige Kin-
der und Eltern in den Ruhestand.

(jp)

GOLDANKAUF ZU FAIREN PREISEN

Goldschmiede & Uhrmacherwerkstätte

Schierling • Rathausplatz 4 • Tel: 0 94 51/94 11 36

Unsere heutige Aktion für Sie:

„20% auf alles was tickt“
Wanduhren, Armbanduhren, Taschenuhren, Kinderuhren, Wecker, ...

Exklusiv nach Ihren Wünschen fertigen wir
ausgefallene Schmuckstücke in Gold, Silber und Platin

– Unfallinstandsetzung
– Kfz-Reparaturen aller Art
– Autoscheibeneinbau
– elektronische Achsvermessung
– TÜV-Abnahme
– Kfz An- und Verkauf
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns!

Tel. 09451/3536

Mobil 0171/4879289

Mannsdorfer Str. 45 a

84069 Schierling

Tel. 09451 /3536

Fax 09451/942760

Karosserie-r.geiger@t-online.de

www.karosserie-geiger.de

Komplettservice
für alle PKW

Kfz - Karosseriebau - Meisterwerkstatt

Am Marktsonntag in Schierling, Hauptstraße 4,
laufend frische Krapfen, Kaffee und Kuchen.

BAUSTOFFE FÜR JEDES PROJEKT.

RaabKarcher Baustoffhandel – eineMarke der STARKDeutschland GmbH
Am Gewerbering 1 · 84069 Schierling · Tel. 09451 9310-0
www.raabkarcher.de/schierling

ObNeubau, Renovierung oderModernisierung – ganz egal,
welches Projekt bei Ihnen ansteht: Wir unterstützen Sie mit
individuellen Lösungen und fachkundiger Beratung.

»Alles,
was Recht ist…«
Rechtsanwaltskanzlei
Werner Lugauer
Sonnau 1 · 84069 Schierling
Telefon 09451/882 · Fax 09451 /1522
E-Mail: RA-LUGAUER@gmx.de
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Mülltrennung für
Wiederverwertung

Um den Abfall wiederverwerten
zu können, ist eine sorgfältige

Trennung der einzelnen Materialien
notwendig. Im Recyclinghof an der
Fruehaufstraße in Schierling stehen
mehrere Container, Mülltonnen und
Behälter für folgende Müllarten be-
reit: Grüngut, Bauschutt, Elektro-
schrott, Papier, Weißblech und Do-
sen, Glas, Kunststoffhohlkörper,
PET, Becher, Tetrapack, Misch-
kunststoff sowie sonstige Kunst-
stoffe, Haushaltsfolien und Klein-
elektroschrott, PU-Schaum, CDs,
Druckertinte und -toner, Kerzen-
wachs, Aluminium, Speisefette,
Batterien und Akkus, Energiespar-
lampen, Altfette, Altkleider und
Korken. Die Leerung der Behälter
erfolgt nach Bedarf. Das kann im
festen 14-Tage-Rhythmus sein, aber
auch zweimal wöchentlich. Wer sei-
nen Abfall daheim schon genau
trennt, braucht im Recyclinghof nur
wenig Zeit für die Entsorgung, lau-
tet Viola Kohlmeiers Tipp. (jp)

Vom Abfall zum begehrten Wertstoff
Über Wertstoffhof gelangt Hausmüll in die Wiederverwertung – Probleme mit Fehlwürfen

G ut zehn Minuten vor der
Öffnungszeit stehen die ers-
ten Fahrzeuge vor dem Tor.

Autos in allen Größen, Bürger aus
der Umgebung mit Schubkarren
und Handwagen warten darauf,
dass Viola Kohlmeier und ihr Team
die Pforten des Wertstoffhofs an der
Fruehaufstraße in Schierling öff-
nen. Die Abfallsammelstelle ist im-
mer gut frequentiert.

Dabei ist heute nicht viel los. An
Hitzetagen und Schlecht-Wetter-
Tagen zieht es die Leute nicht in den
Wertstoffhof, berichtet Viola Kohl-
meier. Gemeinsam mit sieben weite-
ren Mitarbeitern kümmert sie sich
zu den Öffnungszeiten um die Besu-
cher des Wertstoffhofes. Sie sind
Ansprechpartner bei Fragen, klären
auf und passen auf, dass die Abfälle
in den dafür vorgesehenen Behäl-
tern landen. „Die Leute können uns
immer ansprechen, wenn sie Fragen
haben“, bekräftigt Kohlmeier. Drei
Mitarbeiter befinden sich pro
Schicht auf dem Wertstoffhof.

In den Sommermonaten war es
vergleichsweise ruhig am Schierlin-
ger Recyclinghof. „Keiner mäht den
Rasen wegen der Hitze, das macht
sich auch am Grüngut bemerkbar“,
erzählt Viola Kohlmeier. Stoßzeiten
sind erfahrungsgemäß die Tage zwi-
schen Weihnachten und Neujahr,
hier herrscht rege Betriebsamkeit
an der Altstoffsammelstelle.

In den Wertstoffhöfen des Land-
kreises Regensburg können die Bür-
ger ihren Abfall richtig trennen und
entsorgen. Die verschiedenen Müll-
arten können dann einer Wiederver-
wertung zugeführt werden und der
vermeintlich wertlose Abfall wird

zum nützlichen Wertstoff. Bis zu ei-
ner bestimmten Menge ist die Abga-
be kostenlos.

Um den Bürgern die Müllentsor-
gung so leicht wie möglich zu ma-
chen, stehen im Schierlinger Wert-
stoffhof einige der braunen Tonnen
für Bioabfall vor dem Tor.

Die Schierlinger können hier
auch außerhalb der Öffnungszeiten

ihren Biomüll entsorgen. Um die
Anwohner nicht zu stören, soll dies
werktags zwischen 8 und 20 Uhr ge-
schehen. Doch dieses Angebot wird
immer wieder falsch genutzt und
teilweise ausgenutzt.

„Uns bleibt nur noch
die Restmülltonne“
In den vergangenen Wochen

mussten die Wertstoffmitarbeiter
wiederholt zahlreiche Fehlwürfe
feststellen. So landet auch plastik-
haltiger Haushaltsmüll in den Bio-
tonnen. In die Biotonne falsch ein-
geworfene Abfälle führen in den
Kompostierungs- und Vergärungs-
anlagen zu erheblichen Problemen.
„Wir können dann reinkriechen und
das wieder rausholen“, berichtet
Kohlmeier. Wenn möglich, entsor-
gen die Mitarbeiter den Müll, oft-
mals bleibt ihnen aber nur noch die
Restmülltonne. Der Gedanke der
hochwertigen Verwertung der un-

terschiedlichen Müllmaterialien ist
damit hinüber. Denn alles, was im
Restmüll landet, wird verbrannt,
ein Teil landet auf Deponien. In die
Biotonne gehören nur unverpackte
Lebensmittel oder in einer kompos-
tierbaren Verpackung. Das sind bio-
logisch abbaubare Säcke. „Die gibt
es bei uns kostenlos“, betont Viola
Kohlmeier. Biomüll in einer nicht
kompostierbaren Plastiktüte ist
auch als Fehlwurf zu werten und für
die Wiederverwertung nicht geeig-
net.

Aber auch in anderen Containern
bemerken die Wertstoffhofmitar-
beiter Fehlwürfe. Zum Beispiel lan-
det immer wieder Grillkohle im
Grüngutcontainer, die eigentlich in
den Restmüll gehört. Und Elektro-
kabel zählen auch nicht zum Bau-
schutt. Dabei ist alles, was die Bür-
ger in den Wertstoffhöfen abgeben
können, in der Broschüre des Land-
kreises „wunderschön erklärt“, wie
Kohlmeier findet.

Kommunikationstreffpunkt
Wertstoffhof
Der Wertstoffhof ist aber viel

mehr als ein bloßer Müllablade-
platz. „Das hier ist ein Kommuni-
kationstreffpunkt“, meint Kohlmei-
er. Hier trifft man sich, hier hält
man einen Ratsch und tauscht In-
formationen aus. Auch während der
Pandemie sorgte der Besuch des
Wertstoffhofes für eine willkomme-
ne Abwechslung bei den Bürgern.
Darum ist die Stimmung am Wert-
stoffhof meistens gut. Auch den
Kindern gefällt es hier. Für sie gibt
es von Viola Kohlmeier und ihren
Mitarbeitern einen Lutscher. (jp)

Im Wertstoffhof an der Frühaufstraße können die Schierlinger ihren Haushalts-
müll fachgerecht entsorgen. Fotos: Judith Heinrich

Damit die Bürger ihren Biomüll auch
außerhalb der Öffnungszeiten entsor-
gen können, stehen einige der Bioton-
nen vor dem Gelände des Wertstoff-
hofes bereit.

Plastikmüll und Schuhe haben in der
Biotonne nichts verloren. Die Mitar-
beiter des Wertstoffhofs müssen diese
Fehlwürfe entsorgen. Foto: V. Kohlmeier

Hauptstraße 11 � 84069 Schierling
Tel.: 0 94 51 - 6 76 � info@augenoptik-inkoferer.de
www.augenoptik-inkoferer.de

100 JAHRE INKOFERER.
HERZLICHEN DANK
FÜR IHR VERTRAUEN!
Wir danken all unseren Kundinnen und Kunden von Herzen für

das entgegengebrachte Vertrauen und Ihre Treue, die teilweise

schon über Generationen hinweg hält. Ihre Familie Inkoferer

FEIERN SIE MIT UNS!
Um unser Jubiläum auch persönlich mit Ihnen

begehen zu können, wollen wir denMarktsonntag
in Schierling am 11. September 2022 nutzen.
Kommen Sie vorbei, stoßen Sie mit uns an,
werfen Sie einen Blick auf unsere aktuellen

Brillentrends und finden Sie Ihre neue Traumbrille!

Da zu einem Jubiläum Geschenke gehören,
dürfen Sie sich über eine kleine Überraschung
freuen, die wir bei uns für Sie bereithalten.*

Zudem profitieren Sie natürlich von unseren

aktuellen Angeboten, mit denen der Brillenkauf

noch mehr Spaß macht!

Wir freuen uns auf Sie.

* Nur ein Geschenk pro Kunde und nur, solange der Vorrat reicht.

Schierling Immobilien GmbH

Schäfflerstr. 5 | 84069 Schierling | Tel. 09451/948427
info@schierling-immobilien.de

Der Name Schierling Immobilien GmbH steht
für Zuverlässigkeit, Vertrauen, bestmögliche Konditionen

für Verkäufer, Käufer, Vermieter und Mieter.
Wir freuen uns über Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.

DIEPARTNER
WERKSTATT

 WARTUNG  REPARATUR  UNFALLINSTANDSETZUNG

Frueaufstraße 31a  84069 Schierling
Tel.: 09451/942207  Fax 09451/942209

kontakt@auto-goschler.de  www.auto-goschler.de

DIEPARTNER
WERKSTATT

Die neue Herbst- Winterkollektion erleben!
gut beraten - gut gekauft

Wer selig will sterben, der geb an die rechten Erben. (Volksmund)

Will sagen, überleg Dir gut, an wen Du Dein Erbe weiterreichst. Gibst Du es an die
falschen Erben, kann dies zu unnötigen und kostspieligen Streitereien unter den
Erben führen. Dies passiert öfter als man glaubt. Aus diesem Grund ist es angeraten,
sich rechtzeitig über die Erbfolge Gedanken zu machen und seinen letzten Willen mit
Hilfe eines Fachmanns abzufassen.

Fachanwalt für Familienrecht ∣∣ Fachanwalt für Erbrecht
Ich berate und vertrete Sie bei
· Testamentserrichtung
· Pflichtteils- und Erbansprüchen
· Vorsorgevollmacht mit Patientenverfügung
· Trennung · Scheidung · Unterhalt

Rechtsanwalt

Schäfflerstraße 5 ∣∣ 84069 Schierling ∣∣ Tel.: 09451/ 941014
E-Mail: kanzlei-schierling@noack.biz ∣∣ Internet: www.noack.biz

Beratungsstelle
84082 Laberweinting
Landshuter Str. 4
Tel. 08772 /805750 -0

Beratungsstelle
84069 Schierling
Am Gewerbering 21
Tel. 09451 /944677-0

post@keufl.com
www.keufl.com

Wir genießen unsere Freizeit. Ihre Steuererklärung
machen wir.

Josef Keufl, Steuerberater

STROMVERSORGUNG
SCHIERLING eG

Faire Preise + schneller Service

84069 Schierling
Dorfmühlstraße 4
Tel. 09451/94 36 - 0

Besuchen Sie uns im Internet: www.schierling-strom.de
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Begegnungsraum für Generationen
Warum der Platz zwischen Seniorenheim und betreutem Wohnen aufgewertet wurde

D ie Erkenntnis, dass Ortszen-
tren insbesondere durch
eine grundlegende Infra-

struktur wie Lebensmitteleinzel-
handel, ärztliche Versorgung und
Bildungseinrichtungen lebendig ge-
halten werden müssen, hat sich
während der letzten Jahre im gan-
zen Land durchgesetzt. Der Ort
Schierling ist dafür ein bundesweit
beachtetes Beispiel. Die Verbesse-
rung der Aufenthaltsqualität von
öffentlichen Flächen ist ein weiteres
Ziel, das Schierling beispielhaft im
neuen Ortskern beim Seniorenheim
erreicht hat. Unsere Mediengruppe
sprach darüber mit Bürgermeister
Christian Kiendl.

Herr Bürgermeister, was war der
Auslöser für die Umgestaltung die-
ses Platzes?

Christian Kiendl: Schon bei
der Einweihung des Senioren- und
Pflegeheimes vor zehn Jahren war
vom Betreiber RKT der Impuls ge-
setzt worden, eine Aufenthalts- und
Kommunikationsfläche für die Se-
nioren selbst, aber auch für deren
Familien, sowie für die Begegnung

mit den Bürge-
rinnen und Bür-
gern des Ortes
zu schaffen. Eine
zeitlang hatten
wir gedacht, die
ursprüngliche
Gestaltung wür-
de diesen An-
spruch erfüllen,
doch das be-
wahrheitete sich
nicht.

Wie hat sich
die Situation
denn tatsächlich
entwickelt ge-
habt?

Kiendl: Der
Mittelpunkt des
Platzes war ei-
gentlich ganz
schön. Die Flä-
che war aufge-
kiest und mit
Bäumen umsäumt. Doch Zug um
Zug wurden die 56 Wohnungen um
den Platz fertiggestellt und die da-
zwischen liegende zentrale Fläche
entwickelte sich ausschließlich zu
einem Parkplatz.

Welche Ziele wurden mit der Neu-
planung verfolgt?

Kiendl: Der Platz sollte nicht
nur für Autos, sondern vor allem für
Menschen da sein. Unser Ziel war
die Schaffung eines generationen-
übergreifenden Begegnungsraumes.
Das Architekturbüro G+2S aus
Deggendorf erarbeitete einen Lö-
sungsvorschlag, der beim Tag der

Städtebauförderung im Mai 2017
der Bürgerschaft, sowie später noch
einmal den Anwohnern vorgestellt
wurde. Der Platz sollte sich einfü-
gen in die vorhandene, umschlie-
ßende Bebauung und deren Gestal-
tungselemente aufgreifen.

Wer kann den Platz nutzen?
Kiendl: Er steht der gesamten

Bürgerschaft als innerörtliche Auf-
enthaltsfläche mit der Möglichkeit
vielfältiger Aktivitäten, der Ruhe
und des gegenseitigen Austausches
zur Verfügung. Es treffen sich dort
ältere Herrschaften ebenso wie jun-
ge Leute. Bisher alles in einem sehr

überschaubaren Rahmen. Selbst-
verständlich ist der Begegnungs-
raum barrierefrei hergerichtet wor-
den.

Bitte geben Sie uns Hinweise auf
das Planungskonzept.

Kiendl: Der Platz gliedert sich
in zwei Bereiche mit unterschiedli-
chen Aufenthaltsqualitäten. In der
Nähe der früheren „Villa Nock“
entstand ein eher extrovertierter,
also nach außen gerichteter und of-
fener Bereich mit Sonnensegel. Auf
der anderen Seite ist die Fläche eher
zu einem introvertierten Bereich ge-
worden, für die Möglichkeit der stil-

len Zurückgezogenheit, mit einer
begrünten Pergola sowie Geräten
für die Fitness. Ein wichtiger Punkt
war die Erhöhung der Sicherheit.
Deshalb sind im Bereich der Ein-
gänge zum Seniorenheim und zum
betreuten Wohnen jeweils die
Asphaltflächen der Straße unter-
brochen und durch Pflaster ersetzt
worden. Dies dient der Verlangsa-
mung des Verkehrs.

Und was ist mit den parkenden
Autos?

Kiendl: Ein Teil der Autostell-
plätze ist erhalten geblieben und
mit einem Rasenpflaster ausgestat-
tet, so dass das Regenwasser versi-
ckern kann. Unser Vorschlag, dass
die Autos verstärkt am Parkplatz
bei den nahegelegenen Sportanla-
gen abgestellt werden sollen, wurde
sehr gut angenommen. Dafür sind
wir auch dankbar.

In den letzten Jahren fand auf die-
sem Platz zum Beispiel der Niko-
lausmarkt statt. Ist das auch in Zu-
kunft möglich?

Kiendl: Ja, alle Teile sind de-
montierbar. Dadurch kann der Platz
auch weiterhin für Festlichkeiten,
wie den Nikolausmarkt und das
Martinsfest angeboten werden. Für
derartige Aktivitäten wurden durch
die Stromversorgung Schierling
Unterflurverteiler gesetzt, denn bis-
her war die Strom- und Wasserver-
sorgung jeweils nur provisorisch
möglich. Da ist der Komfort deut-
lich gestiegen.

Interview: Fritz Wallner

Wo im Schierlinger Ortskern früher ein Sägewerk stand, wird der neue Platz von einem Senioren-
und Pflegeheim, Sozialstation und 56 betreuten Wohnungen umsäumt. Foto: Fritz Wallner

Sitzgelegenheiten und Fitnessgeräte
laden auf den Platz ein.

info@sanitaetshaus-reichel.de
www.sanitaetshaus-reichel.de

Seit 2012 gewährleistet das Sa-
nitätshaus Reichel & Platzer nun
schon eine optimale Patienten-
versorgung in Schierling. „Unse-
re Kunden schätzen es sehr, von
unseren engagierten Mitarbeitern
mit Hingabe beraten zu werden.“
freuen sich die Inhaber, Orthopä-
dietechniker Helmut Gaßner und
seine Frau Heike.
Über 65 Jahre handwerkliche Kom-
petenz stecken hinter dem Namen
Reichel & Platzer mit seinen weiteren
Filialen in Regensburg und Hemau.
Der Erfolg kommt nicht von ungefähr.
Da die Forschung, vor allem in der
Orthopädie-Technik ständig Neues
entwickelt, wird in dem Unternehmen

sehr viel Wert auf die konstante Er-
weiterung des fachlichen Know-hows
gelegt. Neben Qualitätsartikeln und in-
novativen Hilfsmitteln für die Mobilität
im Alltag steht eine maßgeschneiderte
Anpassung der Produkte sowie die
professionelle Einweisung von Patien-
ten und Angehörigen an erster Stelle.

Am Beispiel der orthopädischen Fuß-
versorgungstechnik kann man erken-
nen, wie wichtig eine gute fachliche
Beratung ist. Nach umfangreicher
Anamnese und digitaler Kopf-bis-Fuß-
Vermessung mit einem innovativen
Analysesystem wird die Druckvertei-
lung ermittelt, die Beinachse bestimmt
und nach diesen Angaben die Einlagen
individuell gefertigt. Orthopädische

Schuheinlagen korrigieren und unter-
stützen den Fuß bei Fehlstellungen
und Fersensporn oder sorgen bei Men-
schen mit Diabetes für gezielte Druck-
entlastung. Auch Sportler benutzen, je
nach Sportart, individuell angepasste
Einlagen.

Marktsonntags-Jubiläumsaktionen
Anlässlich des Jubiläums gibt es zum
Marktsonntag in Schierling am 11.
September 20% Rabatt auf alle frei-
verkäuflichen Produkte (z.B. Schuhe,
Fitness-Produkte etc.). Die Besucher
können am Glücksrad kleine Preise ge-
winnen oder die Gesundheit Ihrer Füße
und Venen mittels Fußdruck- oder Ve-
nenmessung testen lassen. Und jeder,
der schon darüber nachgedacht hat,
sich den Alltag mit elektrischen Hilfs-
mitteln zu erleichtern, ist herzlich ein-
geladen, vor Ort eine Auswahl an falt-
baren Elektromobilen, Elektro-Scooter
oder elektrische Rollstühle Probe zu
fahren und sich ausgiebig beraten zu
lassen. Das Sanitätshaus freut sich
zum Jubiläum über viele Besucher.

10 Jahre im Herzen Schierlings
Fachkompetenz & persönliche Beratung

84069 SCHIERLING
Rathausplatz 18

Tel. 09451 9495305

Vielen Dank
für Ihre Treue!

Fassaden | Fenster | Türen
Brandschutzelemente

Automatiktüren
Wintergärten

PROFI METALLBAU GmbH
Keplerstraße 15
84069 Schierling

09451-9449-0

www.profi-metallbau.de

Apothekerin Maria Sendtner
Rathausplatz 5 · 84069 Schierling
Tel. 09451/941313 · Fax 09451/941312
E-Mail: sendtner@t-online.de
Home: www.marien-apotheke-schierling-app.de

Wir führen das
Qualitätszertifikat der bayerischen
Landesapothekerkammer «QMS»

Täglich für Sie da!
Ihre Ansprechpartner in Schierling:
Hauptstraße 3 · 84069 Schierling · Telefon 09451/ 9493990

Für Anzeigen, Fragen rund ums Zeitungsabo
Andrea Jährlich · anzeigen.schierling@laber-zeitung.de

Für Redaktionelles, Vereinsnachrichten, Veranstaltungshinweise:
Sebastian Brückl, Judith Heinrich · schierling@laber-zeitung.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00 – 13.00 Uhr

KARTENTANKSTELLE

• Holzpellets • Heizöl • Diesel •
• Bündel-Briketts • AdBlue •

Wärmevorrat in den eigenen vier Wänden:
Rufen Sie uns an

Eggmühl, Bahnhofstr. 1
09451/9433-0 und 1425

Mallersdorf-Pfaffenberg
08772/425

PHYSIOTHERAPIE
MANUELLE THERAPIE

FASZIENTHERAPIE
SZIALE TRIGGERPUNKTTHERAPIE

MANUELLE LYMPHDRAINAGE
MASSAGE

KIEFERGELENKSBEHANDLUNG

PHYSIOTHERAPEUT ANDREAS KLEIN
St.-Valentin-Str. 13, 84069 Unterdeggenbach
0151 61451513
info@physiotherapie-unterdeggenbach.com
www.physiotherapie-unterdeggenbach.com

Seit 30 Jahren
HERBST IST PFLANZZEIT
auf 1500 m2 finden Sie
eine große Auswahl an

– Bäumen und Sträuchern
– Rosen und Stauden
– Obstgehölze
– Erden und Mulchmaterial
– Dünger und Spritzmittel

Am Marktsonntag finden
Sie uns an unserem Stand
gegenüber dem Pindl-Park.

Verkauf:
Waldstr. 13a, 84069 Schierling
Telefon 09451 /2227
www.gartengestaltung-reif.de
info@gartengestaltung-reif.de

@Gartengestaltungreif
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Nicht nur der Herbstmarkt kann
nach der Corona-Pause wieder
stattfinden, auch das kulturelle
Leben nimmt im Markt Schierling
wieder Aufschwung. Das Kultur-
amt des Rathauses präsentiert in
nächster Zeit folgende Veranstal-
tungen:

› 9. und 10. September: Open-Air-
Kino im Freizeitzentrum, gezeigt
werden gegen 20.30 Uhr
„Guglhupfdrama“ und „Top
Gun 2“ Infos unter www.schier-
ling.de/kultur-freizeit/open-air-
kino.

› im September/Oktober: histori-
sche Führungen durch Schier-
ling mit Gästeführerin Evi Klarl
und Schauspieleinlage durch die
Gennßhenkher. Termine sind am
24. September um 17 Uhr, am 15.
Oktober um 16 Uhr und am 16.

Oktober um 16 Uhr. Weitere In-
formationen gibt es unter
www.schierling.de/kultur-frei-
zeit/fuehrungen.

› Ausstellung „Raum zwischen
Parzefall und Ziegler“ im alten
Schulhaus: Steinbildhauer Hel-
mut Raum stellt zusammen mit
den beiden Malern Josef Parze-
fall und Werner Ziegler seine
Werke aus. Termine sind die
Sonntage, 2., 9., 16. und 23. Ok-
tober; geöffnet ist jeweils von 13
bis 17 Uhr.

› 23. Oktober: klassisches Konzert
mit dem Regensburger Kammer-
orchester unter der Leitung von
Christoph Schäfer in der Schier-
linger Pfarrkirche St. Peter und
Paul. Es handelt sich um ein
Nachholkonzert von Dezember
2021. Beginn ist 17.30 Uhr. (lab)

SCHIERLINGER KULTURTERMINE

Auch für Kinder ist am Schierlinger Herbstmarkt einiges geboten. Foto: Robert Beck

84069 SCHIERLING
Siemensstraße 5 • Telefon: 09451 94807 0
Mo-Fr von 8.00 - 19.00 Uhr • Sa von 8.00 - 15.00 Uhr

84056 ROTTENBURG/LAABER
Industriestraße 2 · Telefon: 08781 20055 0
Mo-Fr von 8.00 - 19.00 Uhr · Sa von 8.00 - 15.00 Uhr

84066 MALLERSDORF/PFAFFENBERG
Straubinger Str. 34 · Telefon: 08772 9685 0
Mo-Fr von 8.00 - 19.00 Uhr · Sa von 8.00 - 15.00 Uhr

LABERTALER
PROFI

F A C H M Ä R K T E

Hier stimmen Auswahl,
Beratung und der Preis.

Inh. Michael Huber e. Kfm. | www.labertaler-fachmarkt.de

IN IHREM LABERTALER FACHMARKT

AKTION
GÜLTIG AM
SAMSTAG &
SONNTAG

HERBSTSPARTAGE

10%
Ausgenommen sind bereits reduzierte Waren, Geschenk-Gutscheine, bereits bestehende Kaufverträge,
Gartenbaustoffe und Heizstoffe. Die Rabatte sind nicht mit anderen Gutscheinen kombinierbar. Pro Person
kann der Rabatt nur 1 x am Aktionstag 10.09.2022 oder 11.09.2022 in Anspruch genommen werden.

15%
Ausgenommen sind bereits reduzierte Waren, Geschenk-Gutscheine, bereits bestehende Kaufverträge,
Gartenbaustoffe und Heizstoffe. Die Rabatte sind nicht mit anderen Gutscheinen kombinierbar. Pro Person
kann der Rabatt nur 1 x am Aktionstag 10.09.2022 oder 11.09.2022 in Anspruch genommen werden.

20%
Ausgenommen sind bereits reduzierte Waren, Geschenk-Gutscheine, bereits bestehende Kaufverträge,
Gartenbaustoffe und Heizstoffe. Die Rabatte sind nicht mit anderen Gutscheinen kombinierbar. Pro Person
kann der Rabatt nur 1 x am Aktionstag 10.09.2022 oder 11.09.2022 in Anspruch genommen werden.

Rabatt
AUF 1 ARTIKEL IHRER WAHL!

Rabatt
AUF 1 ARTIKEL IHRER WAHL!

Rabatt
AUF 1 ARTIKEL IHRER WAHL!

Nur gültig am Samstag, 10.09.2022 & verkaufsoffenen Sonntag, 11.09.2022!

Nur gültig am Samstag, 10.09.2022 & verkaufsoffenen Sonntag, 11.09.2022!

Nur gültig am Samstag, 10.09.2022 & verkaufsoffenen Sonntag, 11.09.2022!

WIR FEIERN
DEN HERBST

mit Knallerpreisen

VERKAUFSOFFENER

AM 11.09.2022

SCHIERLING

SONNTAG
VON 12 - 17 UHR

IN






Gutschein ausschneiden und mitbringen, Rabatt nur gültig bei Vorlage der Gutscheine.

* Auch Ihr Beitrag zum Klimaschutz ist wich-
tig! Ergreifen Sie bitte jede für Sie denkbare
Chance zum Energiesparen. Schierlings
Klimaschutzmanager Franz Hien zeigt
Ihnen Wege auf. Kontaktieren Sie ihn unter
f.hien@schierling.de oder 09451-930225.
Oder Sie holen sich im Rathaus einen Bera-
tungs-Gutschein im Wert von 200 Euro,
den Sie bei der Energieagentur Regensburg
einlösen können, die dafür ebenfalls eine
neutrale Energieberatung ermöglicht.

Kommunalunternehmen Markt Schierling, AdöR
Rathausplatz 1, 84069 Schierling, Tel. 09451-930210,
E-Mail: Kommunalunternehmen@schierling.de
Vorsitzender des Verwaltungsrates: Bürgermeister Christian Kiendl
Vorstände: Fritz Wallner, Manuel Kammermeier

Zeit für

Schutz.
Wir gestalten sie mit.*
* U.a. mit Energie sparendem Planen und
Bauen, CO2-neutraler Wärmegewinnung
mit Biomasse, Stromerzeugung über Pho-
tovoltaikanlagen, Aufforstung landwirt-
schaftlicher Flächen.

Klima-
ERICH FISCHER

Lader-, Bagger-
und

Transportbetrieb
Regensburger Straße 5

84069 Schierling/Eggmühl
Telefon 0 94 51 / 6 50 · Fax 0 94 51 / 42 91

t.l.fischer@freenet.de

Hauptstraße 10 · 84069 Schierling

Telefon: 0 9451 / 941326 · Fax: 0 9451 / 941328

E-Mail: info@fa-blueml.de

Ihr Partner in ENERGIEFRAGEN!

Blüml
HEIZUNG · BRENNSTOFFE · SANITÄR
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